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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, Annette Karl, Diana 
Stachowitz, Ruth Müller, Martina Fehlner, Michael Busch, Christian Flisek und 
Fraktion (SPD) 

US-Strafzölle auf EU-Waren: Auswirkungen auf Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Bundes- und Europaangele-
genheiten sowie regionale Beziehungen sowie dem Ausschuss für Wirtschaft, Landes-
entwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung schriftlich wie mündlich zu berichten, 
welche Auswirkungen auf die bayerische Wirtschaft und die Beschäftigungssituation im 
Freistaat die aktuelle Ankündigung von US-Präsident Trump hat, weitere Zölle auf Wa-
ren zu erheben, die auch in Bayern hergestellt, teilproduziert oder vom Freistaat aus in 
die USA exportiert werden. Der Bericht soll auch die in den letzten Jahren erhöhten US-
Zölle bspw. auf Stahl und Aluminium umfassen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auf internationaler Ebene in geeigneter Weise 
den angekündigten Handelsbeschränkungen mit dem Ziel entgegenzutreten, diese zu 
verhindern oder schnellstmöglich rückgängig zu machen. Eine Eskalation des Handels-
streits und eine drohende Zollspirale sind unter Wahrung bayerischer Beschäftigungs-
interessen zu vermeiden. 

Der Landtag bekennt sich zu den transatlantischen Handelsbeziehungen mit den Ver-
einigten Staaten von Amerika. Er lehnt Protektionismus ebenso ab wie politische Ver-
suche, mit einseitigen Maßnahmen Handelskonflikte zu provozieren, die den wechsel-
seitigen Wirtschaftsbeziehungen auf Dauer absehbar mehr schaden als nützen. Ein fai-
rer und offener Freihandel schafft Wachstum und Beschäftigung auf beiden Seiten des 
Atlantiks. 

 

 

Begründung: 

Ab 18.10.2019 will der amerikanische Präsident Donald Trump Strafzölle in Milliarden-
höhe auf Importe aus Europa verhängen. Die Zölle sollen demnach vor allem Produkte 
der Länder betreffen, die beim Flugzeugbauer Airbus wirtschaftlich engagiert sind: 
Deutschland, Frankreich, Spanien und Großbritannien. Betroffen sind demnach unter 
anderem Wein und Sekt sowie alkoholfreies Bier, Butter, Joghurt und Käse, auch Flug-
zeugteile, Werkzeuge, Keramik- und Glaswaren sowie Kameralinsen finden sich auf 
den veröffentlichten Listen. 

EU-Kommissarin für Handel Cecilia Malmström hat die von den Vereinigten Staaten 
geplante Verhängung von Strafzöllen als „kurzsichtig und kontraproduktiv“ kritisiert. 

Die USA sind seit Jahren der wichtigste Ausfuhrhandelspartner Bayerns. Bayern hat im 
1. Halbjahr 2019 Waren im Wert von 10,7 Mrd. Euro in die USA ausgeführt, so viel wie 
in kein anderes Land. 

 

 



und alle Kommunen –, dass der Zeitpunkt der Antragstellung und der Zeitpunkt der 
Auszahlung schon zwei, drei Jahre auseinanderliegen können, weil man einfach 
entsprechend planen muss. Deshalb haben wir schon viele Anträge, und diese 
zahlen wir jetzt sukzessive aus. Dafür haben wir aber noch entsprechende Gelder 
aus unserem Programm. Ich hoffe, ich konnte ein wenig Aufklärung leisten.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen, 
und wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf der korrigierten Drucksa-
che 18/3988 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, FDP, die AfD 
sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Gegenstimmen? – Keine. Stimm-
enthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf der Drucksache 18/4025 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN sowie die SPD und die FDP. Gegenstimmen! – FREIE WÄH-
LER, CSU, AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Enthaltungen? – 
Gibt es keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Da wir jetzt schon knapp Viertel vor sechs haben, ergibt es keinen Sinn mehr, die 
restlichen Dringlichkeitsanträge zu beraten, da wir wahrscheinlich nicht rechtzeitig 
zur Abstimmung kommen. Deshalb entscheide ich, die Dringlichkeitsanträge – 
ganz offensichtlich im Einvernehmen mit der Mehrheit des Hohen Hauses – in die 
Ausschüsse zu verweisen. 

Daher werden die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/3989, 18/4026, 
18/4027, 18/3990, 18/3991, 18/4028 sowie 18/3993 mit 18/3997 sowie 18/4029 an 
den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss überwiesen.

Die Sitzung ist geschlossen. Ich wünsche Ihnen allen noch einen schönen Abend.

(Schluss: 17:43 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Annette Karl u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/3993 

US-Strafzölle auf EU-Waren: Auswirkungen auf Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 
 

1. In der Überschrift wird das Wort „US-Strafzölle“ durch das Wort „US-Zölle“ 
ersetzt.  

2. Im Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „im Ausschuss für Bundes- und Eu-
ropaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen sowie“ gestrichen. 

3. Die Absätze 2 und 3 werden gestrichen.  

Berichterstatter: Markus Rinderspacher 
Mitberichterstatter: Alexander König 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 
hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 16. Sit-
zung am 22. Oktober 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
mit den in I. enthaltenen Änderungen Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 15. Sitzung am 14. November 
2019 mitberaten und einstimmig der Beschlussempfehlung des federführen-
den Ausschusses zu g e s t im m t  mit der Maßgabe, dass im Einleitungssatz 
die Wörter „schriftlich wie“ gestrichen werden. 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Annette Karl, Diana Stachowitz, Ruth Müller, Martina Fehlner, Michael Busch, 
Christian Flisek und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/3993, 18/4816 

US-Zölle auf EU-Waren: Auswirkungen auf Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung mündlich zu berichten, welche Auswirkungen 
auf die bayerische Wirtschaft und die Beschäftigungssituation im Freistaat die aktuelle 
Ankündigung von US-Präsident Trump hat, weitere Zölle auf Waren zu erheben, die 
auch in Bayern hergestellt, teilproduziert oder vom Freistaat aus in die USA exportiert 
werden. Der Bericht soll auch die in den letzten Jahren erhöhten US-Zölle bspw. auf 
Stahl und Aluminium umfassen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 

auf:

Abstimmung

über eine Verordnung und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 29 und 37 der Anlage zur Ta-

gesordnung, es sind dies die Anträge der AfD-Fraktion betreffend "Bayerns Bauern 

schützen – Öffnungsklausel der Düngemittelverordnung nutzen!" und "Einem Verbot 

von Ölheizungen entgegenwirken" auf den Drucksachen 18/3885 und 18/3997, die auf 

Wunsch der AfD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Der Aufruf erfolgt dann am 

Ende der Tagesordnung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer ist dagegen? – Ich sehe keine Gegen-

stimmen. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltungen sehe ich auch nicht. Damit ist 

diese Abstimmung positiv entschieden. Wir haben schon festgestellt, dass die beiden 

fraktionslosen Abgeordneten nicht im Saal sind. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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